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SCHAUSPIELERIN UND KABARETTISTIN

➤ Monika Gruber wurde am 29. Juni
1971 inWartenberg geboren. Sie wuchs
zusammenmit zwei jüngeren Brüdern
im oberbayerischen Dorf Tittenkofen
auf einemBauernhof auf.
➤ Nach dem Abitur arbeitete siemeh-
rere Jahre als Fremdsprachensekretä-
rin, ehe siemit 27 Jahren eine Schau-

spielausbildung begann.
➤ Von 2000 bis 2005war sie Mitglied
der Iberl-Bühne. Einige Jahre war Gru-
ber im Fernsehen in verschiedenen Co-
medy-Formaten unter anderemmit
Günther Grünwald zu sehen.
➤ 2004 startete sie ihr erstes Solopro-
gramm „Kellnerin Monique:

Schmeckt´s net?“, danach folgten
2005 „Hauptsach´gsund“, 2008 „Zu
wahr, um schön zu sein“ und 2011
„Wenn net jetzt, wann dann?“
➤ Seit Januar 2011 ist sie neben Bruno
Jonas und Rick Kavanian im Team der
monatlichen Satireshow des Bayeri-
schen Fernsehens „Die Klugscheißer“.

REGENSBURG. Die Diskussion um eine
Beteiligung des Landkreises an der ge-
planten neuen Beruflichen Oberschu-
le (FOS/BOS) in Regensburg kommt
nicht zur Ruhe. Nach den Freien
Wählern (FW) beantragt nun die
Kreistagsfraktion der Grünen die so-
fortige Aufnahme von Gesprächen
mit der Stadt. Das Ziel: der Landkreis
soll den zweiten Bauabschnitt der
FOS/BOS finanzieren und so eine
schnelle Realisierung ermöglichen.
Den FW-Antrag hatte die CSU/SPD-
Mehrheit im Kreistag im Dezember
abgelehnt.

Maria Scharfenberg, Kreisrätin
und Landtagsabgeordnete der Grü-
nen, verweist in dem Antrag auf eine
veränderte Lage. Der für Schulen zu-
ständige Regensburger Bürgermeister
Gerhard Weber habe inzwischen er-

klärt, dass die Stadt einer Zusammen-
arbeit in Sachen FOS/BOS aufge-
schlossen gegenüberstehe. Zum jetzi-
gen Zeitpunkt sei es sogar noch mög-
lich, den bisher geplanten Bauablauf
zu ändern, hatte Weber noch im De-
zember angeboten (MZ berichtete).

In dem Antrag fordert Scharfen-
berg Landrat Herbert Mirbeth auf, die
Strategie einer gemeinsamen Schul-
landschaft von Landkreis und Stadt
fortzuführen. Der Landkreis solle mit
der Stadt unverzüglich Gespräche auf-
nehmen mit dem Ziel, den zweiten
Bauabschnitt des Neubaus für die
FOS/BOS auf dem Areal der ehemali-
gen Nibelungenkaserne in Regens-
burg durch eine substanzielle Beteili-
gung des Landkreises schneller ver-
wirklichen zu können als derzeit von
der Stadt geplant.

„Die Kooperation zwischen Stadt
und Landkreis im Bereich der Schu-
len hat sich aus meiner Sicht be-
währt“, betont Scharfenberg. Der

Landrat solle den Schmollwinkel end-
lich verlassen, in den er sich zusam-
men mit der Kreistagsmehrheit aus
CSU und SPD zurückgezogen hat. Die
Tatsache, dass der favorisierte Stand-
ort für eine eigenständige FOS/BOS
des Landkreises in Regenstauf nicht
annähernd die Kriterien für eine Neu-
gründung erfüllen konnte, dürften
nicht die Betroffenen ausbaden.
Scharfenberg: „Da fast die Hälfte der
derzeitigen FOS/BOS-Schüler im
Landkreis wohnt, empfinde ich eine
Beteiligung des Landkreises an dem
Projekt nur für angemessen.“

CSU und SPD hatten den FW-An-
trag abgelehnt, weil eine Beteiligung
strukturpolitisch nicht vertretbar sei.
Die FOS/BOS sei eine rein städtische
Schule. Die Stadt erhalte als Oberzent-
rum vom Staat mehr Geld als der
Landkreis, eben um übergreifende
Aufgaben zu finanzieren. Sie stehe fi-
nanziell so gut da, dass sie jederzeit
beide Abschnitte realisieren könne.

Grüne: Landkreis soll bei FOS/BOSmitzahlen
SCHULEMdLMaria Scharfen-
bergwill mit demAntrag er-
reichen, dass der zweite
Bauabschnitt in Regensburg
schneller entsteht.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Gedränge am ersten Schultag:
FOS/BOS-Schüler suchen nach ihren
Klassenzimmern. Foto: cs


